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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 23 und der Verordnung Nr. 158/66/EWG des Rates, 
insbesondere in bezug auf die Festsetzung und Änderung 
der gemeinsamen Qualitätsnormen für Obst und Gemüse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. Sep- 
tember 1970 dein Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 23 und der Verordnung Nr. 
158/66/EWG des Rates, insbesondere in bezug auf die Fest- 
setzung und Änderung der gemeinsamen Qualitätsnormen für 

Obst und Gemüse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und insbesondere 
auf Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es ist zweckmäßig, für alle Obst- und Gemüse- 
erzeugnisse die Verfahren zu vereinheitlichen, nach 
denen zum einen beschlossen wird, sie der Anwen- 
dung von Qualitätsnormen zu unterziehen und nach 
denen zum anderen diese Normen festgesetzt, ge- 
ändert oder ergänzt werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Der Wortlaut von Artikel 4 der Verordnung Nr. 23 
wird durch folgenden Text ersetzt: 

„Artikel 4 

Man bestimmt nach dem Verfahren von Artikel 43 
Absatz 2 des Vertrages: 

— die Erzeugnisse, die in die Liste des Anhangs I 
hinzugefügt werden sollen, 

— die für die industrielle Verarbeitung bestimmten 
Erzeugnisse, die der Anwendung einer Qualitäts- 
norm zu unterziehen sind.“ 

Artikel 2 

In die Verordnung Nr. 23 wird ein Artikel 5 mit 
folgendem Wortlaut eingefügt: 

„Artikel 5 

1. Die Qualitätsnormen für die in Artikel 4 ge- 
nannten Erzeugnisse werden nach dem Verfahren 
von Artikel 13 festgesetzt. 


2. Ab 1. Dezember 1970 werden alle Änderungen 
der Normen für die in Anhang I genannten Erzeug- 
nisse nach dem Verfahren von Artikel 13 festge- 
setzt.“ 

Artikel 3 

Der Wortlaut von Artikel 2 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. 158/66/EWG 2) wird durch folgenden Text 
ersetzt: 

„Artikel 2 

1. Die Qualitätsnormen nach Artikel 2 der Verord- 
nung Nr. 23 können nach dem Verfahren von Ar- 
tikel 13 dieser Verordnung durch Hinzufügen zusätz- 
licher Güteklassen ergänzt werden. 

Die zusätzlichen Güteklassen werden festgelegt 
unter Berücksichtigung: 

— des wirtschaftlichen Interesses dieser Erzeugnisse 
für die Erzeuger, 

— der Notwendigkeit, den Anforderungen der Ver- 
braucher zu entsprechen. 

Ab 1. Dezember 1970 werden alle Änderungen der 
Bestimmungen über die bestehenden zusätzlichen 
Güteklassen nach dem Verfahren des Artikels 13 der 
Verordnung Nr. 23 festgelegt.“ 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1970 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 965/62 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 27. Oktober 1966 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Verfahrensvorschriften für die Festsetzung der 
Qualitätsnormen für Obst und Gemüse und infolge- 
dessen die Vorschriften für ihre spätere Änderung 
sind aus reinen Zufallsgründen je nach Erzeugnissen 
verschieden. 

So wurden die Normen für neun Erzeugnisse gleich- 
zeitig mit der Verordnung Nr. 23 vom 4. April 
1962 erlassen, und zwar nach dem Verfahren des 
Artikels 43 des Vertrags (Artikel 2 Absatz 3 zweiter 
Satz der Verordnung Nr. 23). Die Normen für zwölf 
weitere Erzeugnisse wurden einige Monate später 
nach dem Verfahren des Verwaltungsausschusses 
festgelegt (Artikel 2 Absatz 3 dritter Satz der Ver- 
ordnung Nr. 23). Für die übrigen Erzeugnisse sieht 
die Verordnung Nr. 23 (Artikel 4 Absatz 1) vor, daß 
die entsprechenden Normen nach dem Abstimmungs- 
verfahren des Artikels 43 des Vertrags festgelegt 
werden. 

Dieses letztgenannte Verfahren ist auch von der 
Verordnung Nr. 158/66/EWG des Rates vom 25. Ok- 
tober 1966^’) über die Anwendung der Qualitäts- 
normen auf Obst und Gemüse, das innerhalb der 
Gemeinschaft in den Verkehr gebracht wird, für die 
Hinzufügung einer zusätzlichen Güteklasse zu den 
bestehenden Qualitätsnormen vorgesehen. | 

Am 18. April 1969 hat die Kommission dem Rat den 
Vorschlag für eine Verordnung zur Vereinheit- 
lichung der Verfahren für die Änderung der Quali- 
tätsnormen für Obst und Gemüse vorgelegt, und 
dann ihm lediglich das Abstimmungsverfahren nach , 
Artikel 43 des Vertrags vorgeschrieben (KOM (69) 
262 endg. vom 15. April 1969). 

Dieser Vorschlag wurde von den zuständigen Grup- 
pen des Rates Ende Juli 1969 befürwortet, so daß er 
auf die Liste der „A" -Punkte einer Tagesordnung 
des Rates gesetzt werden sollte, sobald dem Rat die 
Stellungnahme des Parlamentes hierzu vorlag. 

Bislang glaubte das Parlament, zu diesem Vorschlag 
nicht Stellung nehmen zu können, da er bei einer 
ersten Prüfung auf heftige Ablehnung gestoßen ist. 

Unterdessen genehmigte der Rat am 9. Dezember 
1969, die Verordnung (EWG) Nr. 2516/69^) zur 
Änderung der Verordnung Nr. 158/66/EWG. 


Diese Verordnung ermächtigt die Kommission unter 
bestimmten Bedingungen und nach dem Verfahren 
von Artikel 13 der Verordnung Nr. 23, dem soge- 
nannten Verfahren des Verwaltungsausschusses, be- 
stimmte wirtschaftspolitische Maßnahmen im Rah- 
men der Qualitätsnormen für Obst und Gemüse zu 
beschließen, unter anderem: 

— die Anwendung zusätzlicher Güteklassen oder 
einige ihrer Merkmale, 

-- die Änderung des Mindestdurchmessers der Er- 
zeugnisse. 

Daher hält es die Kommission für zweckmäßig, den 
im April 1969 unterbreiteten Vorschlag durch den 
als Anlage beigefügten Vorschlag zu ersetzen. 

Dieser Vorschlag behält es dem Rat vor, bestimmte 
Erzeugnisse auf die Liste der Erzeugnisse zu setzen, 
die Gegenstand einer Normalisierung sind, ganz 
gleich, ob diese Erzeugnisse zum frischen Verbrauch 
oder zur industriellen Verarbeitung bestimmt sind; 
der Kommission wird jedoch die Aufgabe über- 
tragen, nach dem Verfahren des Artikels 13 der 
Verordnung Nr. 23 die technischen- Kriterien der 
Normen festzulegen. 

Ebenso würde die etwaige Ergänzung der Normen 
durch Hinzufügung zusätzlicher Güteklassen, mit 
deren Anwendung die Kommission bereits betraut 
wurde (vgl. Verordnung (EWG) Nr. 2516/69), in die 
Zuständigkeit der Kommission fallen; der Rat hat 
jedoch weiterhin das Recht, die Anwendung dieser 
zusätzlichen Güteklassen über das fünfte Jahr nach 
ihrer Annahme hinaus zu verlängern oder nicht. 

Schließlich sieht der neue Vorschlag im Bemühen 
um eine Vereinheitlichung der Verfahren vor, daß 
sämtliche bereits in Anwendung befindlichen Nor- 
men, sowohl in bezug auf die höhere Güteklasse wie 
auf die zusätzlichen Güteklassen, von der Kommis- 
sion nach dem Verfahren des Artikels 13 der Ver- 
ordnung Nr. 23 geändert werden könnten. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 965/62 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 27. Oktober 1966, S. 3282/66 
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